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Ochsenhauser Licht-
messmarkt abgesagt
OCHSENHAUSEN (sz) - Hatte
man bei der Ochsenhauser
Stadtverwaltung im vergange-
nen Jahr noch gehofft, 2021 die
Jahrmärkte wieder abhalten zu
können, so hat die anhaltende
Corona-Pandemie diese Pläne
durchkreuzt. Seite 3

Liebherr baut neuen
Standort in Dettingen
DETTINGEN - Wer die Auto-
bahn A 7 entlangfährt, sieht auf
der Höhe von Dettingen, dass
sich im dortigen Gewerbege-
biet etwas tut. Auf einer Fläche
von insgesamt 3,4 Hektar ist ein
großer Gebäudekomplex im
Entstehen. Bauherr ist die
Firma Liebherr-Baumaschinen
Vertriebs- und Service GmbH
(LBV). Nach Firmenangaben
werden in das Projekt etwa 20
Millionen Euro investiert. Bis
Herbst 2021 soll die neue Lieb-
herr-Niederlassung bezugs-
fertig sein. „Wir freuen uns auf
den schönen Neubau“, sagt
Klaus Kühner, einer der zwei
Geschäftsführer der LBV. „Un-
ser klares Ziel ist es, dass wir
bis Ende dieses Jahres einge-
zogen sind und den Betrieb
aufnehmen können.“ Seite 4

Sanierungsarbeiten an
allen Roter Schulen 
ROT AN DER ROT (sz) - Der
Landtagsabgeordnete Raimund
Haser hat vor Kurzem während
seiner Wahlkreistour Halt im
Roter Teilort Ellwangen ge-
macht. In Ellwangen wird
momentan die Grundschule
grundlegend saniert. Seite 7

Das lesen Sie heute
●

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

Austausch zu Freizeiten
und Ferienangeboten 
REGION (sz) - Viele Anbieter
von Freizeiten oder Ferien-
angeboten wollen schon
frühzeitig mit der Planung
für Ferienprogramme in den
Pfingst- und Sommerferien
2021 beginnen. In der der-
zeitigen Situation stellt sich
da die Frage, wie diese unter

Corona- Bedingungen ab-
laufen können und womit
geplant werden kann. Darü-
ber kann jetzt natürlich noch
keine Aussage getroffen wer-
den, jedoch ist es wahr-
scheinlich, dass Freizeiten
unter ähnlichen Bedingungen
wie 2020 stattfinden können.
Der Kreisjugendring Biber-
ach e.V. bietet dazu einen
Austausch an. Der Austausch
findet am Dienstag, 09. Fe-
bruar um 19:00 Uhr digital

über die Plattform zoom
statt. Nach der Anmeldung
über info@kjr-biberach.de
wird ein Zugangslink ver-
schickt.
Neben einem offenen Aus-
tausch, bei dem Fragen ge-
stellt werden können, werden
Freizeitanbieter, die im ver-
gangenen Jahr eine Freizeit
angeboten haben, berichten
wie dies abgelaufen ist und
was man beachten muss. Mit
dabei sind Ehrenamtliche des

Ferienwaldheims Hölzle, des
Zirkuszeltlagers der BDKJ
Ferienwelt in Rot an der Rot
und der Schönstattjugend.

St. Martinsladen öffnet
am Freitag wieder
OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Wiedereröffnung des St.
Martins-Laden in Ochsen-
hausen in der Lerchestraße 3,
findet am Freitag, 29. Januar,
statt.

Kurz berichtet
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Ge-
schlossene Schulen in der Pan-
demie heißt auch: Keine gro-
ßen Informationsveranstaltun-
gen für Viertklässler, wie sie ei-
gentlich derzeit üblich wären.
Um Eltern und Schüler den-
noch auf ihrem Weg zur weiter-
führenden Schule zu informie-
ren und zu begleiten, macht das
Gymnasium Ochsenhausen al-
len Interessierten ein speziel-
les Pandemie-Angebot für die
Besichtigung der Schule und
für die Beratung zum Schul-
wechsel. „Wir wissen, dass die
Sorgen und Diskussionen in
den Familien der Viertklässler
gerade groß sind“, sagt Schul-
leiterin Elke Ray. Aus diesem
Grund habe sich die Schule
auch kein Not- sondern ein „er-
weitertes Spezialprogramm“
überlegt.

Schon jetzt stehen nach An-
gaben des Gymnasiums zahl-
reiche grundlegende Informa-
tionen zur Anmeldung auf der
Homepage der Schule, am 10.
Februar bietet die Schule einen
Online-Beratungsabend und
pünktlich zu den Faschingsfe-
rien werden virtuelle Eindrüc-
ke, Einblicke und eine spezielle
Online-Präsentation auf der
Homepage freigeschaltet. „Was
wir bisher in den Schnupper-
wochen angeboten haben, ei-

nen Schultag bei uns an der
Schule zu verbringen, ersetzen
wir mit ,einem Tag am GO’, bei
dem man Fünftklässler im Film
einen Tag begleiten kann“, er-
läutert Elke Ray. Und zusätz-
lich werde es noch einen Ein-
blick mit dem Schulhund Len-
nie in das Schulgebäude und
Schulleben geben.

Am Freitag, 26. Februar, lädt
die Schule schließlich zum vir-
tuellen Infotag ein. An diesem
Nachmittag öffnet das Gymna-
sium Ochsenhausen im Inter-

net die Türen, zeigt seine di-
daktischen und pädagogischen
Zielsetzungen, bietet Online-
Mitmachaktionen an, gibt ei-
nen Einblick in das naturwis-
senschaftliche, das sprachliche
und das musische Profil, zeigt
die vielen Facetten des Lebens
an der Schule und informiert
noch einmal ganz grundlegend
über den Weg zum Abitur in
Ochsenhausen. Der Zugang
zum Infotag wird über die
Homepage erfolgen.

„Wir wissen, dass Digitales

nie den persönlichen Kontakt
ersetzen kann, aber um zumin-
dest möglichst nah in Verbin-
dung zu kommen, haben wir
uns entschieden, unser Infopa-
ket mit einer Live-Veranstal-
tung abzurunden“, sagt Elke
Ray. Persönliche Beratung zum
Schulwechsel wird es am Info-
tag auch geben. Wer diese
schon früher haben möchte,
bietet Ray an, könne sich aber
auch einfach telefonisch oder
per Mail bei der Schule mel-
den. 

Virtueller Infotag und
Online-Mitmachaktionen

Gymnasium Ochsenhausen bietet ein spezielles Pandemie-Programm für den
Schulwechsel an

Ein Informationsnachmittag wie in den Jahren zuvor ist derzeit nicht möglich. Das Gymnasium
Ochsenhausen hat sich deshalb Alternativen überlegt. FOTO: GYMNASIUM OCHSENHAUSEN
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionSteffi Schiele schreibt: „Es schneit, es schneit, kommt alle aus dem Haus ... und zieht, und zieht

den Schlitten mit Abstand den Berg hinauf ....“ FOTO: STEFFI SCHIELE

Franz Eibofner aus Mittelbuch
schreibt: „Unsere Enkelin auf
Haus Schneeberg.“ FOTO: EIBOFNER

Sabine Heine schreibt: „Winterlicher Sonnenuntergang in Mit-
telbuch.“ FOTO: SABINE HEINE

Anja Wachter schreibt: „Vor dem 2. Lockdown: Im Rahmen des Sachunterrichts haben sich die
Klassen 3 und 4 mit der Geschichte Mittelbuch beschäftigt. Die mittelbucher Grundschüler sind
stolz auf ihre 36 Einöden“. FOTO: ANJA WACHTER

Philipp und Anika schreiben: „Wir haben den Schnee genutzt, um
diesen „kleinen“ Schneemann zu bauen.“ FOTO: ANIKA BODENMÜLLER 

Johann Willburger aus Erolzheim schreibt„Abendstimmung im
Rottal bei Bechtenrot“. FOTO: JOHANN WILLBURGER

Robert Baur aus Kirchberg schreibt: „Sonnenaufgang mit Blick
ins Illertal.“ FOTO: ROBERT BAUR

Ingrid Dorn aus Erolzheim hat
ihre Katze Loulou im Schnee
fotografiert. FOTO: INGRID DORN

Marianne Maucher aus Och-
senhausen schreibt: Arka
findet den Schneemann toll. 
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343

Notdienst der 
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der 
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Allmann’sche Apotheke, Bi-
berach,Marktplatz 41, 07351/
18090.
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Jordan-Apotheke , Biberach
Ulmer-Tor-Straße 3, 07351/
73900.
Adresse und Telefon der
diensthabenden Apotheke er-
halten Sie kostenfrei unter
0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Ochsen-
hausen, Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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OCHSENHAUSEN (sz) - Hatte
man bei der Ochsenhauser
Stadtverwaltung im vergange-
nen Jahr noch gehofft, 2021 die
Jahrmärkte wieder abhalten zu
können, so hat die anhaltende
Corona-Pandemie diese Pläne
durchkreuzt. Gleich der erste
Markt im Jahr, der für den 8. Fe-
bruar geplante Lichtmess-
markt, muss abgesagt werden.
„Wir haben alle Marktbeschi-

cker bereits informiert“, so
Marktmeister Ernst Zobel.
„Und alle wissen, dass uns dies
nicht leicht gefallen ist.“ 

Angesichts der bis Mitte Fe-
bruar verlängerten Schutzmaß-
nahmen gegen die Verbreitung
des Virus SARS-CoV-2 hatte die
Verwaltung auch keine andere
Möglichkeit, wie sie in einer
Pressemitteilung schreibt. „Wir
können nur so sicherstellen,

dass keine Übertragung des Vi-
rus möglich ist“, sagt Bürger-
meister Andreas Denzel. So-
wohl das Stadtoberhaupt als
auch der Marktmeister hoffen,
dass die Pandemie so weit ein-
gedämmt werden kann, dass die
weiteren Jahrmärkte stattfin-
den können. Ob es gelingt, den
Georgimarkt Ende April abzu-
halten, muss laut Stadtverwal-
tung abgewartet werden.

Frühestens im April wird es in Ochsenhausen wieder einen Jahrmarkt geben.
FOTO: STADT OCHSENHAUSEN

Ochsenhauser Lichtmessmarkt
abgesagt

Ob es gelingt, den Georgimarkt Ende April abzuhalten, muss laut
Stadtverwaltung abgewartet werden

ANZEIGE
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DETTINGEN - Wer die Auto-
bahn A 7 entlangfährt, sieht auf
der Höhe von Dettingen, dass
sich im dortigen Gewerbege-
biet etwas tut. Auf einer Fläche
von insgesamt 3,4 Hektar ist ein
großer Gebäudekomplex im
Entstehen. Bauherr ist die Fir-
ma Liebherr-Baumaschinen
Vertriebs- und Service GmbH
(LBV). Nach Firmenangaben
werden in das Projekt etwa 20
Millionen Euro investiert. Bis
Herbst 2021 soll die neue Lieb-
herr-Niederlassung bezugsfer-
tig sein. „Wir freuen uns auf
den schönen Neubau“, sagt
Klaus Kühner, einer der zwei
Geschäftsführer der LBV. „Un-
ser klares Ziel ist es, dass wir
bis Ende dieses Jahres eingezo-
gen sind und den Betrieb auf-
nehmen können.“ 

Wie der Vertriebsgeschäfts-
führer im Gespräch mit der
„Schwäbischen Zeitung“ erläu-
tert, werden dann etwa 80 Mit-
arbeiter am Standort in Dettin-
gen arbeiten. „In Dettingen
entstehen etwa 20 neue Ar-
beitsplätze. 60 Mitarbeiter
wechseln nach Dettingen.“
Denn zugleich mit der Fertig-
stellung des Neubaus verlagert
die LBV ihre Zentrale von
Kirchdorf nach Dettingen.
Kühner sieht in der Standort-
verlagerung zwei wesentliche

Vorteile: „In Dettingen kann
sich die LBV als eigenständiger
Standort weiterentwickeln.
Gleichzeitig werden die flä-
chenmäßig ausgeschöpften
Kapazitäten in Kirchdorf entla-
stet.“

Insgesamt sind bei der Lieb-
herr-Baumaschinen Vertriebs-
und Service GmbH in Kirch-
dorf und an zwölf weiteren
Standorten rund 520 Mitarbei-
ter beschäftigt. „Die LBV gibt
es seit genau zehn Jahren. Wir
sind der Liebherr-eigene
Händler. Unser Hauptaufga-
bengebiet ist der Verkauf, die
Vermietung und der Service
für Erdbewegungs- und Mate-

rialumschlagmaschinen, also
für Radlader, Mobil- und Rau-
penbagger, knickgelenkte Mul-
denkipper und ähnliches“, er-
klärt Kühner. Etwa zwei Drittel
der Beschäftigten arbeiten im
Service, ein Drittel in der Ver-
waltung und im Vertrieb bezie-
hungsweise der Vermietung. 

„Hans Liebherr pflegte sinn-
gemäß zu sagen: ,Erst wenn un-
sere Kunden und Partner zu-
frieden sind, dürfen auch wir
zufrieden sein.’ Die Nähe zum
Kunden spielt für uns eine zen-
trale Rolle. Deshalb haben wir
auch in den Neubau investiert:
Damit wir unseren Service ins-
besondere hier in der Region
ausbauen und verbessern kön-
nen“, sagt Kühner. Weshalb der
Service in dieser Branche eine
so große Rolle spielt, erklärt
Kühner an einem praktischen
Beispiel. „Wenn auf einer Bau-
stelle eine Maschine ausfällt,
kostet das den Kunden viel
Geld, und zwar an jedem Tag,
an dem er die Maschine nicht
nutzen kann. Daher ist es wich-
tig, dass die Reparatur schnell
erfolgt und Ersatzteile zügig
zur Verfügung stehen.“

Die große Bedeutung des
Service-Bereichs schlägt sich
auch in den Gebäuden nieder.
„Es werden drei Gebäude ge-
baut: ein Verwaltungsgebäude
mit knapp 3000 Quadratmeter
Fläche, ein logistischer Zwi-
schenbau mit etwa 1300 Qua-
dratmeter und eine große Re-
paraturhalle mit etwas mehr als
2200 Quadratmeter Fläche“,
sagt der Geschäftsführer. Zu-
sätzlich werde ein Freigelände

für Lagermaschinen, wie Neu-,
Gebraucht- und Mietmaschi-
nen eingerichtet.

„In Dettingen sind wir als
Vertriebs- und Servicegesell-
schaft nun auch in der Lage,
selbst auszubilden“, freut sich
Kühner. „Das ist für uns ein
ganz wichtiger Punkt. Wir kön-
nen nun unseren eigenen
Nachwuchs ausbilden, vor al-
lem Monteure. Bisher hatten
wir keine Ausbildungsmög-
lichkeit, in Kirchdorf hatten
wir keine eigene Werkstatt.“
Ein Teil der 20 neuen Arbeits-
plätze werden daher Ausbil-
dungsstellen sein. Die Ausbil-
dung soll im September 2022
starten. 

Wie Kühner beschreibt,
wird in Dettingen eine moder-
ne und technisch hochwertig
ausgestattete Werkstatthalle
gebaut. „In der Halle wird es
zwei Hallenkrane geben: einen
mit 32 Tonnen Hubkraft und ei-
nen zweiten mit 20 Tonnen

Hubkraft. Zusammen können
sie mehr als 50 Tonnen heben.“
Darüber hinaus wird die Halle
über eine 17 Meter lange Mon-
tagegrube, eine große Wasch-
halle und einen eigenen
Schlossereibereich verfügen –
und über eine Fußbodenhei-
zung. In den Büros des Verwal-
tungsgebäudes wird die Wär-
me oder Kühle nicht von unten
oder der Seite kommen, son-
dern von oben. „Es werden
Heiz- beziehungsweise Kühl-
decken in die Büros eingebaut“,
sagt Kühner.

Für Dettingen als neuen
Standort sprachen aus Sicht
der Geschäftsführung mehrere
Gründe: „Eine sehr breite Stra-
ße führt vom neuen Standort
direkt zur A 7, ohne dass Last-
wagen vorher durch ein Wohn-
gebiet fahren müssen. Das war
uns wichtig“, sagt Kühner. Wei-
tere Pluspunkte seien die Nähe
zu Oberopfingen, wo das Zen-
tral-Ersatzteillager der Firmen-

gruppe ist, und die Nähe zum
Liebherr-Werk in Kirchdorf.
Nicht zuletzt lobt Kühner die
Gemeinde Dettingen und ihren
Bürgermeister Alois Ruf als
„gute Partner“ bei der Verwirk-
lichung des Bauprojekts. Ne-
ben der LBV werden noch eini-
ge Bereiche weiterer Firmen
der Liebherr-Gruppe in die Ge-
bäude einziehen: die Liebherr-
Mietpartner GmbH, das Lieb-
herr-Gebrauchtmaschinenzen-
trum und eine Mieteinheit der
Liebherr-Werk Nenzing
GmbH. 

Anfang 2020 war mit dem
Bau begonnen worden, also
noch vor der Corona-Pande-
mie. Doch die Pandemie änder-
te nichts an den Plänen der Fir-
ma Liebherr, betont Kühner.
„Das Projekt ist ganz normal
durchgelaufen. Der Neubau
wurde nie infrage gestellt.“ Im
Gegensatz zu anderen Berei-
chen der Wirtschaft ist im Tief-
bau-Bereich laut Kühner die
Auftragslage im Großen und
Ganzen stabil geblieben. „Die
Baustellen sind größtenteils
weitergelaufen, es gab und gibt
eine stabile Nachfrage.“ 

Auch in die Zukunft blickt
der Geschäftsführer optimi-
stisch. „Die Denkweise der Fir-
ma Liebherr ist von Langfri-
stigkeit geprägt. Wir investie-
ren in Dettingen und schaffen
neue Arbeits- und vor allem
auch Ausbildungsplätze, weil
wir glauben, dass sich die Wirt-
schaftslage für das Marktseg-
ment Tiefbau in Deutschland
positiv weiterentwickeln
wird.“

Liebherr baut neuen Standort in Dettingen
Was es mit der neuen Niederlassung auf sich hat und wie viel das Unternehmen investiert

In Dettingen baut die Firma Liebherr einen neuen Standort. FOTO: LIEBHERR

Von Sybille Glatz
●

Diese Grafik gibt einen Eindruck davon, wie die neue Nieder-
lassung einmal aussehen könnte, wenn sie fertig ist. FOTO: LIEBHERR

Klaus Kühner, Vertriebsge-
schäftsführer der Liebherr-
Baumaschinen Vertriebs- und
Service GmbH FOTO: LIEBHERR
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Baumschule

Sie wollen werben?
Kontaktieren Sie Ihre Spezialisten
für crossmediale Werbung
in und um Biberach 

Tel:  +49 (0)7351 5002 40 
Mail: anzeigen.biberach@schwaebische.de  

Gärtnerei

50 Jahre
Kompetenz aus Glas

Terrassendächer · Glas-Faltwand  
Lamellendächer · Wintergarten 

Sonnenschutz · Haustüren · 
Vordächer · Fenster/Dachfenster

Alte Schulstr. 1 · 88400 Biberach
Telefon 0 73 51/3 40 60

www.bau-technik-barth.de
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionFlorian Rapp aus Kirchdorf schreibt: „Winterspaziergang im Erolzheimer Wald bei traumhaf-

tem Wetter.“ FOTO: FLORIAN RAPP

Sandra Julia Gräser aus Erolz-
heim schreibt: „Mein täglicher
Gast hat keine Angst vor gefähr-
lichen Katzen im Garten.“

FOTO: SANDRA JULIA GRÄSER

Benny Bechter schreibt: „Sonnenuntergang in Steinhausen.“ FOTO: BENNY BECHTER

Gebhard Schütz schreibt: „Im Wald bei Kirchberg hat der Neu-
schnee einen Dino geformt.“ FOTO: GEBHARD SCHÜTZ

Daniela Ziesel schreibt: „Seltener Anblick Pferdegespann mit
Schlitten in Reinstetten.“ FOTO: DANIELA ZIESEL 

Stefanie Ehmele Grimm schreibt. „Nicht alle halten sich an die
Regeln.“ FOTO: STEFANIE EHMELE GRIMM 

Silvia Tremp aus Erlenmoos schreibt: „Ziegelweiher im Winter-
schlaf.“ FOTO: SILVIA TREMP

Raphael Krieger aus Erolzheim
fotografierte einen Fuchs an
einem schönen Wintertag.

FOTO: RAPHAEL KRIEGER
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ROT AN DER ROT (sz) - Der
Landtagsabgeordnete Rai-
mund Haser hat vor Kurzem
während seiner Wahlkreistour
Halt im Roter Teilort Ellwan-
gen gemacht. In Ellwangen
wird momentan die Grund-
schule grundlegend saniert. 

Die Sanierungskosten be-
laufen sich auf rund 745 000
Euro, eine Summe, die für die
Gemeinde allein nur schwer zu
finanzieren wäre. Umso er-
freulicher sei es daher, schreibt
die Gemeinde in ihrer Presse-
mitteilung, dass mithilfe des
Landtagsabgeordneten Zu-
schüsse aus der Schulbauför-
derung sowie aus dem Aus-
gleichsstock in Höhe von ins-
gesamt 414 000 Euro generiert
werden konnten.

Raimund Haser sei in den
vergangenen zwei Jahren drei
Mal in Ellwangen gewesen, um
sich über die Fortschritte dort
zu informieren. Bauamtsleiter
Marc Grözinger erläuterte Ha-
ser die Baumaßnahmen sowie

die noch anstehenden Arbei-
ten. In vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit mit der Schul-
leiterin Gudrun Scharneck
entstünden freundliche, helle
und energetisch sowie schall-
technisch hochwertige Schul-

räume. „Schulpolitik gerade im
ländlichen Raum ist für mich
ein elementarer Garant für ei-
ne gute und zukunftsfähige Fa-
milienpolitik. Erfolgreiche
Schulen sorgen dafür, dass die
Kinder kurze Wege haben und

sich die Familien hier wohl
fühlen“, sagte Raimund Haser.
In Rot an der Rot sei er daher
auch regelmäßig in Sachen
Schulen unterwegs. So besuch-
te er in den vergangenen Jah-
ren nicht nur Ellwangen, son-

dern auch die Grund- und
Werkrealschule Rot und auch
die Grundschule Haslach. 

Vielleicht wird er in Has-
lach bald wieder Gast sein,
denn die Gemeinde plant dort
den Umbau und die Sanierung
des großen Schulgebäudes.
Dieses steht seit der Aufgabe
der Hauptschule zum Teil leer.
Daher soll dort ein dreigruppi-
ger Kindergarten einziehen.
„Auch für dieses wichtige Pro-
jekt haben wir bereits Förder-
anträge gestellt und auch hier
hoffen wir auf die Unterstüt-
zung des Landes“, so Rots Bür-
germeisterin Irene Brauchle.
Haser sagte zu, sich hierfür
einzusetzen. Neben der Schule
in Ellwangen und Haslach
plant die Gemeinde, auch für
die Abt-Hermann-Vogler-
Schule in Rot ein Sanierungs-
konzept zu erstellen. Darüber
hinaus soll in Haslach und in
Ellwangen je eine zusätzliche
Kindergartengruppe gebaut
werden. 

Sanierungsarbeiten an allen Roter Schulen geplant
Der Landtagsabgeordnete Raimund Haser hat sich vor Ort über den Schulbaufortschritt in Ellwangen informiert

Schulleiterin Gudrun Scharneck (v. l.), Bauamtsleiter Marc Grözinger und Bürgermeisterin Irene
Brauchle informierten Raimund Haser über die Baufortschritte an der Grundschule Ellwangen. 

FOTO: GEMEINDE ROT AN DER ROT

OCHSENHAUSEN (tr) - Der
Einbau von Lüftungssystemen
an den Ochsenhauser Schu-
len, die die Ansteckungs-
gefahr mit dem Coronavirus
reduzieren sollen, ist abge-
schlossen. Darüber informier-
te Bürgermeister Andreas
Denzel in der jüngsten Sit-
zung des Verwaltungs-, Schul-

und Kulturausschusses. Ne-
ben den Grundschulen in
Mittelbuch und Ochsen-
hausen seien die Realschule
und das Gymnasium mit dem
System ausgestattet worden.
An der Gemeinschaftsschule
Reinstetten und der Rottum-
talschule sei auf die Lüftungs-
systeme verzichtet worden.

Man hoffe, so Denzel, einen
Teil der Kosten über den
Bund finanzieren zu können.
Wie Michael Schmid-Sax von
der Stadtverwaltung auf SZ-
Anfrage erklärte, könnten die
genauen Kosten derzeit noch
nicht beziffert werden. Sie
würden aber deutlich unter
den im November in einer

Gemeinderatssitzung ge-
nannten 82 000 Euro liegen,
da sich dieser Betrag auf den
Einbau von Lüftungssystemen
in allen Schulen bezogen
habe. 

Bürgermeister Denzel griff
zudem eine Frage aus der
vorherigen Sitzung des Ver-
waltungs-, Schul- und Kultur-

ausschusses auf, als es um
mobile Luftreiniger an den
Schulen gegangen war. Ins-
gesamt seien neun solcher
Geräte im Einsatz, „insbeson-
dere in Sekretariaten oder
Lehrerzimmern“. In wenigen
Fällen hätten auch Eltern das
ein oder andere Gerät zur
Verfügung gestellt. 

Ochsenhauser Schulen 
●

Lüftungssysteme sind eingebaut

Unsere Handelspartner bei Ihnen vor Ort 

Edeka Hofmann, Untere Wiesen 14, Ochsenhausen 
Finkbeiner, Ulmer Straße 59, Ochsenhausen 
Fristo, Am Güterbahnhof 4, Ochsenhausen 
Mathias Getränke, Ochsenhausener Straße 10/1, 
88416 Ochsenhausen-Reinstetten
Anton Pappelau, Kronenstraße 21, Maselheim 
Raiffeisenbank, Raiffeisenweg 5, Erlenmoos 
Edeka Hofmann, Dieselstraße 2, Erolzheim 
REWE, Zeppelinstraße 9, Erolzheim  
Getränke Link, Willebold-Braun-Straße 2, Berkheim 

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

schwäbische.de/
kleinanzeigen

ANZEIGEN

schwäbische.de/kleinanzeigen

Kraftfahrzeugmarkt

KFZ−Ankauf
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Angebote 
aus der Region 

Metzgerei NEFF

Bellamont

Dieses Wochenende empfehlen wir:

Schinken + Bratenaufschnitt

Hackfleisch gemischt 1 kg  7,90

Grillbraten gewürzt 1 kg  8,90 

Vesperbauch  1 kg 11,90

Am Dienstag, 2. Februar

Fleischkäse zum Backen                               

 
1 kg 7,00

Schweinebraten 100 g  –,99 EUR

Gyrospfanne 
100 g  1,15 EUR

Bierschinken 
100 g  1,28 EUR

Krakauer 
100 g  1,15 EUR

Fleischwurst 
100 g  –,99 EUR

Baldauf Zitronen-Pfeffer-Käse

50% Fett i. Tr. 
100 g  2,49 EUR

ÖFFNUNGSZEITEN 
DER BETRIEBE 
UNTER WWW.GV-OX.DE

Trotz Krise: lokalen Handel unterstützen.


